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Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald etwa 400 m
südöstlich vom "Schwarzer See"

Senke in einer bewegten Moränenhochfläche
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald, Moorgewässer, Torfmoos-Schwingdecke, Pfeifengras-Dominanzbestand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Grundwasserabsenkung

ohne

keine Gefährdung
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In einer Senke innerhalb einer Moränenhochfläche nördlich der Zerninseesenke befindet sich eine kesselmoorartige Bildung. Das Moor ist 
durch Grundwasserabsenkung schon deutlich geschädigt. Trotzdem blieb  im Südteil des Moores ein kleines Restgewässer erhalten. Es wird 
von einem schmalen Saum eines Torfmoosrasens umgeben. Es folgt ein Pfeifengras-Dominanzbestand. In dieser weitgehend gehölzfreien 
Zone treten unter anderem auch Scheidiges und Schmalblättriges Wollgras, Schnabel- Segge, Rundblättriger Sonnentau und Moosbeere 
auf. 

Den weitaus größten Teil des Kesselmoores nimmt aber ein Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald ein. Die lockere Baumschicht erreicht im 
Mittel einen Kronenschluß von 30 bis 50 %. Von der Mitte zum Rand werden die Bäume immer dichter und älter. Neben der Birke als der 
Hauptbaumart und der Kiefer kommen auch einige junge Fichten und Buchen vor. Die Strauchschicht wird insbesondere vom Faulbaum und 
der Vogelbeere gebildet. Des weiteren erreicht der Sumpfporst vor allem im Westteil hohe Deckungswerte. 

In der artenarmen Bodenvegetation fallen vor allem das Pfeifengras, die Blaubeere und die Preiselbeere auf. Des weiteren gehören die
Draht-Schmiele, Adlerfarn, Brombeere und Wurmfarn zum typischen Bestand.



k

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Pinus sylvestris

Avenella flexuosa Carex rostrata Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Frangula alnus Ledum palustre
Lonicera periclymenum Moehringia trinervia Oxalis acetosella Oxycoccus palustris
Pteridium aquilinum Sphagnum spec. Vaccinium myrtillus Vaccinium vitis-idaea

Fagus sylvatica Picea abies Quercus robur Rubus fruticosus
Sorbus aucuparia


